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Interfraktioneller Antrag
der Abgeordneten Kerstin Gröhn (SPD), Michael Osterburg (GAL), Uwe Böhm (die LINKE) und Fraktionen vom 08.01.2010
Betr.: Sichere Fußverbindung von der U-Bahn zum Maukestieg schaffen
Die fußläufige Verbindung des U-Bahnhofs Billstedt mit dem nordöstlich gelegenen Wohngebiet um den Öjendorfer Weg (insbesondere dem Bereich Gothaer Weg bis zur Schiffbeker Höhe/Glinder Straße) wurde bislang durch eine Fußgängerfurt zum Maukestieg gewährleistet, die sich in etwa auf der Höhe der Fußgängerbrücke zum Billstedt Center befand und nicht unmittelbar an die Straße Maukestieg, sondern zunächst auf einen gepflasterten Teil des Fußgängerwegs entlang der Bahngleise führte. Auf der dem Bahnhof abgewandten Seite des Fußgängerwegs befindet sich hier eine Grünfläche. Abends halten sich im Bereich dieses Fußwegs und der Grünfläche teilweise Gruppen von Alkohol konsumierenden Männern oder Jugendlichen auf. Eine ausreichende Beleuchtung existiert entlang des Fußwegs bislang nicht, was das Sicherheitsempfinden der Anwohner und Besucher bei Nutzung dieses Wegs in der Dunkelheit erheblich beeinträchtigt.
Im Rahmen der Umbaumaßnahmen wurde die bestehende Verbindung zeitweise geschlossen und durch eine Querungsmöglichkeit ersetzt, die im Kurvenbereich der Busfahrspur um das Bahnhofsgebäude lag und direkt an den asphaltierten Bereich des Maukestiegs führte. Von den Anwohnern wurde diese Lösung als wesentlich angenehmer empfunden.
Vor diesem Hintergrund möge der Regionalausschuss Billstedt beschließen:

1. Es ist zu prüfen, ob eine dauerhafte Querung der Busspur, die direkt an den Maukestieg führt bei ausreichender Gewährleistung der Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer eingerichtet werden kann.
2. Sollte die unter 1. genannte Querungsmöglichkeit nicht realisierbar sein, ist die ursprüngliche Fußgängerfurt wieder herzustellen. Der Fußweg entlang der Bahngleise ist in dem Bereich zwischen der Fußgängerfurt und dem Maukestieg unbedingt mit einer Beleuchtung zu versehen.

3. Dem Regionalausschuss Billstedt wird zeitnah über das Ergebnis der Prüfung berichtet.

4. Die Bezirksversammlung wird um Bekräftigung gebeten.
